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Inländische Begebenheiten^ " - "
W i e n . Aus den über die To-

desfalle, Geburten, und Trauungen
der Stadt , und dcn Vorstädten
Wiens geführten Rechnungen, er-
hellet, daß in dcm abgewichenen
Jahre die Zahl der Gestorbenen sich
aus 15,427 belauft, worunter 4712

Knaben, und 4060 Mädchen, bis
7 Jahre, und Z941 ältere Manns-
personen, nebst 2914 Weibsperso-
nen sick befanden.

Dcm Alter nach, hat man 46
Personen gezahlct, die mehr als 90
Jahre crrcicht haben/ eine mit i oo ,



mit 1 0 4 , eme mi t 1 2 7 , und
eine mtt »cx) Jahren.

Die vcryeerendsten Krankheiten
waren?.Lungensucht und Abzehrung;
an der ersten sind 1 5 3 8 , all der
zweyten, 1447 gestorben. Uebrigens !
starben an Nerven-und Faulsnbern ^
911 , an Schlagsl.nsftn 456 , an ^
Blat tern ^ 5 6 , an Scharlach-Ans- !
schlag 170 , an Masern 1 2 7 , durch
äussere Zufalle 36 , und 2 an dcr ^
Wasserscheue.

An neugebohrnen Kindern wurden
12,001 gezählet, wovon aber Z65
Tod zur Welt kamen. Die Tauft
erhielt?« 604^ Knaben, lind 5^9^
Mädchcn.

Endlich fanden siH in sämmtlichen
27 Pfarren dcr Stadt und Vorstädte
2590 Trauungen.

Bcy Acrgl?ichmig dieser Snrmna-
rien mit d.m Jahr 1798 / zeigt siä),
daß in dem eben abgeioichenen Jah-
re 2057 Personen mehr gestordcn,
492 Kinder mehr geboren, med 175 i
Paar wcnigcr gctraüt worden sind.

I m allgclncillcnKrankcnhause find
den letzten Dezember 1798 verblie-
ben, 418 Männer, 4^2 Weiber; !
im Gcbährhause, 127 Weiber, 15 ^
Kinder; in Totlhause, 171 Männer, i
1,6 Weiber; in allem 589 Män-
ncr, 575 Ncidcr, 15 Kinder, zu- z
sammen 1279 Göpft. I m Laufe <
des Jahres find zugewachsen, 5586
Männer, 384a Weibcr, im Kran-
k^llhallse; 2067 Weiber im Gcbähr- !
hause, m,d 107 Männer nebst 84
Weibern im Töllhause, zusammen
5693 Männer, 799» Weiber, in
allen 13,634 Köpft. Davon wurden !

. aus dem Krankenhause rntta^cn
4696 M^nncr, 4725 Weiber; an̂ .
dem Gcbahrhause, 2040 Personen;
aus dem Tollhause, 59 Männer,
38 Weiber, znsammen 4755 Män-
ner, 6k25 Weiber, in allem 11.57s.
Köpfe. Gestorben sind, im Kran-
kenhause, 8Z9 Männer, 989 Wei-
bcr, im Gebährhattse, 20 Kindbet-
terinnen, im Tollhause, 3^ Man-
ucr, l5 Weiber , zusammen 8"2
Mäuner, 1024 Weiber, in allen-
1896 Köpfe. Gebohren wurden,
im Gebährhause, 1089 Knaben,

) und l O26 Mädchen, zusam., 2 l « I
z Kinder; i l l das FinocllMls wnrden
i abgegeben,2112 Kinder. Es sind

also mit letztem Dezember 1799, im
Krankenhause verblicbcn, 469 Man-
ucr, 558 Weiber; im Gcbährhau-

s sc, 1^4 Mintcr , nnd 1.8 Kinder;
im Tollhause, 186 Männer/ 127
Wclder, zusammen 6s5 Männer,
819 Weiber, 18 Kinder, in allen
1492 Köpfe.

I n dem k. f. Waistnhanse in der
Währingcrgassc, sind zu Ende des
Jahrs 1798 zur - Verpflegung 876
Knaben, und 622 Mädchcn, znsam-

j men »498 Waisen verblieben, und
im Lauft dcs abgewichenen Jahres
168 Knabcn , wie auch 9 ; Mädchen
neu eingctretten. Von dieftr gc-
sammten Anzahl von i759Kind^rtt,
sind im Hause 486 und 1274 ausser
demselben vcrpsieget, endlich 178.
Knaben, und 12^ Mädchen entlas-
sen worden. Es blieben folglich am
Schlüsse des Jahres 866 Knaben,
und 592 Mädckcn, zusammen 1458
Waisen, in der Verpflegung dcs Hau-



ses, wovon nur 9^ Kostgeld bezahl- '
ten, und alle übrigen aus dem Fond
der Anstalt unentgeldllch erhalten
wurden, und zwar im Hanse stlbst,
29^ Knaben, und 6^Mädchcn, die
übrigen aber , unter Aufsicht dcr
Waisenhaus-Verwaltung , ausstr
d-m^'chen.entweder bey eigenen
oder Zteh-Aeltern, oder Verwand- !
tcn, oder bcy Künstlern und Gcwerdä- '
leuten, wo sie Unterricht und Aus-
bildnng in Künsten nnd Gowerdcn
erhal ln, w,e denn auch die Ausge-
tretenen gräßtentheils b̂ y Gewerbs-
leuten, einige auch bey dem Mil i ta-
re , in Kanzcllcy.n, bcy der Hand-
lung u. s. w. »n Dienst und Erwer-
be iracen.

K r i e g s b e g e b e n h e i t e n .

N.ich Berichten des Generals der
Kavallerie v. Melas, aus dem nun
nach Turin vcrlegtcn Hauptquartie-
re , vom 21. Dezember, hat der
General Graf v. Klonau, am 14.
des besagten Monats, einen glück-
lich gerathenen Angriff aufdie feind-
liche Stellung an dem Verge Cor-
nua, und der dasigen Gegend unter-
nommen.

Der gedachte Berg und dessen
Verschanzungcn, wurden, nach ei^
" m hartnäckigen Gefechte, wohen
d^s zweyte Vannal-Va-aillon , und
das neu errichteteVrentanoischecv..
grkorps sehr vortheilhafc sich, aus-
zclchneten, glücklich erstiegen, n«d'
d " / / m d uoerall zum weichen ge-
bracht. Er setzte sich zwar Abends

-5

bcy Ncrv i ; indem aber die un^erct/
bereits auch des Vergcs Taschier sich
bemeistort, und dadurch den übrigen
Truppen den erneuerten Angriff auf
den im Thale aufgestellten Feind er-
leichtert hatten, so ward dieser An-
griff mit solchem Nachdrucke unter-
nommen , daß der Feind, mit gros-
sem Verluste zurückgeschlagen, und
gezwungen ward, mtt Zurücklassung
cmcs Chef deMrigade^, mehrerer Of-
fizier , und einige hundert M a n n ,
als Gefangene, unter das Geschülz
von Genua sich zu flüchten.

Dcr General Graf von Klenau
rühmet sehr die bcy dieser Gelegen-
heit von den Truppen abcrmahl be-
wiesene Bravour, so wie die Ein-
sicht und Entschlossenheit , womit
ihre Anführer dabey zu Werke gien-
gen'.

Wie dcr General der Kavallerie
von Melas, uncer den 23. meldet,
ist an der ganzen Strecke der Ge-
^ A c h e n Gebirge ein so häufiger
Schnee gefallen, daß der Feind sich
gezwungen sal^ mehrere in denselben
noch beseyte Posten zu verlassen, uud
den größten Theil seiner Truppen
gegen Nizza zurück zu schicken, in-
dem es ihm in dieser von allen Le-
bcnsmitteln entblößten Gegend, und
bey der gefährlichen Zufuhr zu Mee-
re, an der nothwendigen Gubfistenz
von Tag zu Tag mehr gebricht, hin-
gegen ans dem vorwänigcn stachen
Land ihm alle Gelegenhctt abgeschnit-
ten ist, irgend etwas zum Unterhalt
seiner Truppen an sich zu bringen.



^Auslaudischc Begebenheiten. Z

l Deutsch land.
^ Aus demWurtembergischen, den

24. Dez. Leider sind aüe Versuche, !
die Zwistigkeiten zwischen unserm !
Herzog und den Landsta'ndcn b'izu- ^
legen ̂  vergebens gewesen. Die Ver-
sammlung der ledern ist deßwegen
Vom Herzog aufgehoben, und dieser
Schritt allen Behörden des Landes
durch ein Rescript bekannt gemacht
worden. I n dicsem heißt es unter
andern: Daß derjenige Theil der
Bevollmächtigten a:if die Berath-
schlagu.'lgen einen zu starken Einfluß
gehabt habe, welcher es sich vom Ab-
sang des Landtages an zmn Geschasst j
machte, Grundsätze aufzustellen, die i
der deutschen Neichsverfasfnng, der ^
Verbindung, worinn Würtem-
bcrg glücklicher Wcife mitKalscr und
3ie-ch steht, und der besondern wür-
tembergischenLandskollstitution nicht
angelnessen sind , auch eine Verpstan-
zung auf deutschen Boden ohne die
nachteiligsten Folgen für das Gan-
ze , so w«e für das Einzelne zu ha-
b.n, nicht zulassen. — Insbesondere,
hnßt es in diesem herzoglichen Ne-
seript weiter, sahen Wi r Uns in Un-
sern Anstalten zur Vertheidigung des
Vaterlandes, so wie in Erfüllung
Unserer ReichSpfiichten in Bezug a"f

/ don Krieg mit Frankreich gehindert.
Neun als W i r d?m von kais. Maj .
ratifizirle« Ncichsschluß zufolge, ne-
ben den Rcichsarmaturaustalten,
auch zu mehrerer Vertheidigung des
Landes zur Anordnung eines Laud-

l aizfczcbotz schreiten wollten, erfolgte
j el̂ e ltl rcspcktwidrigcnAusdrucfen ab-

g»famc PrVlrstativn. Die Landl̂ s-
vcrsammlung hat sich also hierdurch
in einem hohen Grade nicht nur g?<
gcn Uns, ihren Landesherrn, son-
dcrn a'.tch gegen kais. Maj . gröblich
verdangen, und Wi r haben es für
Psiichtgehalten, hievendem Reichs-
obcrhaupt die geziemende Anzeige zu
machen. :e.

Aus dem Lüneburgischen, den 13.
Dez. Hicr im Lande ist durch eitt
Ausschreiben des Konsistoriums an
alleSllperintendentcn vorgeschrieben,
daß ocr Eintritt i» dlis neunzehnte
Iahrl)nndcrc an? l . Januar 1801
gcftyert wcrdcn sols.

Le^stu^, den 28. Dez. I n mch-
cern Klöster,, von Ob^rbaiern liegen
noch immer ein paar tausend blessir-
te und kranke Rnsftn. — Die ucue-
sten Berichte aus Pctcrsburg, Wien
und Rcgcnsburg melden einstimmig,
daß die Nüssen auflhrem Rückmarsch
plö'ilich Befehl erhalten haben , Halt
zu niachen, und wieder umzukehren.

(Ztraubiugcn, dett 2^. Dcz. Die
neuesten Berichte aus Prag melden,
daß die russische Armee in Böhmen
und Mähren bleiben, daselbst f r i -
sche Monturcn, Ergänzungstruppen
:e. erwarten, und dann auf den
Frühling nach dem Rhein marschiren
werde. — Tcoy aller Kriegsrüstungen
wird doch am Frieden gearbeitet.

Augsburg, den 30. Dez. Heute
früh stund der Vranderische Univcr-
sal-Thcrmometer aus 2 7. , der Neau-
mürische auf 17., der Fahrenheitische
auf 6 Lj'2. Grad. Folglich war heu-



te die Kalt? um anderthalb Grade ge-
Nl'.gcv, als g^st.^n. Verglcicht man
^c gestrige Kälte mit der vom 26.
^ez. i7<)8, wclckes der kältcsfc 3aa
" dniem I.hrhutidert war, indc.n

^ " / / ' ^ u n d d e r ' N e a u m ü r i -
sbc"«s 2, Grade stund; so ergiebt
M , d ^ der gestrigen Kälte /egen
^ vom 26. ^ z . 1798. «och 6 s2
Grad abgteng. '

S ch w e i tz.

Z ü r c h , dcn 18. Dez. Seit 4
Tagen ist dicfrmzz, ?lrmee in Bewe-
gung, um die Wintcrqttarticrc zu
beziehen. Das Grcuadicrkorps, wel-
ches Massena erreichtet hat, kommt
hiehcr zu lirgcn. Auch wird das
Hauptquartier dcs General Lccrurbe,
der dcn rechten Flügel kommandirt in
Zürch vcrbleibin. Un, s«cl, von drn
Lastcn, welche die Ochweiy jezt
tragt, einen Vcgnff zu machm,
darsman bloß melden, daß der Kan-
ton Säntis , ^Appenzel!, Toggcn-
burg, Thurgau :c.) im Monat Okt
an das franz. Mil.tair geliefert Hai -

r ^ ' ^ / . " " " " Vrod, zn andert-b"/b M n d . , ^ ^ ^ ^ ^ ^

Hlelsch, 6644 Maas Wein, 15,9
Maas Branntwein, ^ 6 " ^ ^
Kartoffeln, 70,75 Pf,.nd ^
75,87.; RationenHen, zu,8Pfund
27,409 Rationen St roh, »u ^

Pfund 30,000 Nationen Haber

er. D.eEmqnartierungsostenbe'
tragen 2 io ,6 .oGulden.^zu noch

< 4̂5', Nrquisstionswagen uud r57"3
Pferde gerechnet werden müssen.

F r a n k r e i c h .

P a r i s , den 18- Dez. Wäre«
die Schwcwcr einig, sagt cineS un-
serer Journale, so würden sie,eyt
unsere neue Regierung im Angesicht
von ganz Europa und der ganzey
Welt auffordern, die Ungerechtigkeit,
welche die vorigen Exdirektorcn a«
ihnen begangcn haben, dadurch wie-
der gut zu machen, daß sie ihnen
ihre alte Verfassung, unter der sie
glücklich waren , zurückgebe, und sio
von der neucn Konstitution in Gna-
dcn aus dem nämlichen Grunde be-
frcye, aus welchem sie nun auch aus
Frankreich verbannt worden ist.
Das Blut so vieler umgekommenen
Schweitzer, und die Ausplünderung
ihres Landes wäre noch immer Un-
glück genug. — La Fayette ist nur ei-

o7"-«??s.l5"s ' " P""s gewesen.
AllfBcfchl der Nonsuln begab er sich
sodann auf das Landgut seiner Ge-
mahlin , lo Stunden von Paris. —
Für die Königin von Spanien wird
hicr ein Wagcn verfertigt, der
2Qo,0OO Livres kostet. — Der Groß-
konsul Vuonaparte kann nun in sei-
ner neuen Würde Paris nicht ver-
lassen, und folglich auch nicht als

! General an der Spitze irgend einer
! franz. Armee anftretten. — Ein gros-

ser Theil dls Publikums ist dcr Mei-
nung , daß er auf ftincr Lanf'ahn
alsSsaa-smann grössere Schwnrlg-
kcitcn finden wcrde, als er bisher un
Felde fand. — ZuAnfang der Rcvolu-



t ion, wo Frankreich noch meßr in-
nere Kräfte hatte, würde, die ü h ^
nommene Rolle für ihn leichter ge-
wesen seyn. — Vcy der italienischen
Armee ist die Noth so groß, daß die
Offiziers mehrerer Regimenter ihr
Geld, ihre Uhren:c. zusammenleg-
ten., um den Soldaten Brod , Nein
und Fleisch dafür zu verschaffen^^—,
Die hicsige Garnison hat der neuen
Konstitution denEid derTreue bereits
geleistet. General Lesevre hielt dabei
folgende kurze Anrede an die Solda-
ten: Die schönen Tage der Revolu-
tion sind wiedergekommen. Schur-
ken uud Spitzbuben werden nicht län-
ger die öffentlichen Stellen bekleiden.
Die Annahme der Konstitution wird
allen Spaltungen ein Ende machen.
Nur Zwietrachllichende, können sie
verwerfen. Laßt uns vcy unser»?
Vajonets schwören, diese auszurotten..
Trotz dieses Schwurs unterzeichnen
sich doch mehrere Personen, worun-
ter einige Mitglieder der bisherigen
Geseygebung, für dieNichtannahme.
Viele werfen der ueuenKonstttution
vor, daß sie in der Eile gemacht, und
nlcht gehörig durchgedachc wördcn sey.
Uedrigens ist in Paris alles.ruhig.
Alle diejenigen, welche durch die
schändliche Revolution am 18. Frucli-
dor deportirt worden, alsBarchcle-
mn, Plchegrü, Willot :c. sollen
nächstens zurückberufn werden;
das K onsular will dadurch der Welt
einen Vcroeis von s> iner Gerochtig-
k^itbli be geben. — Monge, Bcrl i o-
le , Röderer, und viele Mitglieder
d.s Nationalinstituts der Wissen-
schaften und Künste sind in den Er-

^ baltungssenat gewählt worden. "—̂
< Nach dcn Londncrberichtcn vom i v .
^ T>ez. ist Admjral V«dp,l>rt von seinen

Krenziuge vor Brest <n England zu-
rückgelommen; ZldiniralStVinz/üt
(Iervis) soll nun dns Kommando
dcr Kanalsiotte erhalten. — Nach.
mehrern hiesigen Blatten? war S:?-

' yes willens, ganz vom öffentlichen^
Schauplatz abzutreten; nur Vuona-
parte's Züredeu konnte ihn von die-
sem Entschluße abbringen. — D>c
emigrirten Schiffbrüchigen von C--
lais werden nach Holland g?brack!' ,
von wo sie sich hinbegeben könncn,
woliin sie wollen.

Vorgcstcrn legte der Hrfchncider'
der- Exdirekwrcn dcm Großkonsul
Vrouapart? rm fthr p^achligcä Kleid'
vor>. zu.welchem dcr bekannte Ma-
lcr David die Ideell gegeben hatte.
Buonaparte examinier es bcdachtig,

^ fand es allzukostdar, und sagte zu
den Generälen und Offiziers, die eb^u
bey ihm im Zunmer warcn: Kame-
raden,, ich bin für den Gencralsrock,»
luas sagen Sie dazu? Die entzückten
Krieger gaben dcm Großkonsul ihren
lauten Beifalls zu exkennen. — Die
nordamcrikanifthcn Gesandten, die
mit nnftrcrRegierung über den Fr i i -
den ncgozircn sollen, sind bereits in
Lissabon angekommen. — Pie durch
die neueRevolution gestürzten Jako-
biner verhalten sich bis jctzt noch ruhig.
Dcr Großkonsul V ouapartc muß
ihnen aber heimliche Machinationen
zutraueu, denn es kommen noch immer
mehr Truppen in und um Paris an.
Die Roiallsten trösten sich mit dz5
Hoffnung, daß die neue Konst<tutiol5



-vor der Hand nur ein Versuch sci , i
untz daß aus diesem V<rsuch, der k '
«un und nimmer g?llng?n könne, doch ^
zuletzt ein t^nstittttioneUcr König her-
vorgehen wcrde. Die Chouans wol-
len wcder von einer ueuen Konstiln-
twn , noch von dem Frieden etwas
wissen, sondern fahren fort, ihren
Anhang z'.l Vcrstärkcn, und auf die
Hilfe von England zu trogen —
Bis jetzt haben 5ie Banquiers von
Paris von den l 2 Millionen nicht
mchr als 2 bezablt; dagegen aber
der Regierung einen Plan cingrge-
b^?, wie durch eine Lottcrir die üb-
rigen 10 Millionen erhob?» werden
können. Dieser Plan wurde auch
gebilligt. — Von unftrcr Arm?e in
AegyMn hör: man gar lnchts ncncs
mchr. — Eine der größtcu A,?fgabm
fur ,den Großkonsul Vuonaparte
wird seyn; G^ld herbeizuschaffen,
ohne w.-lchcs d?r Kriog nicht sortge-
fährt wcrdrn kann. Die gewöpnli-
chon Hilfsmittel sind erschöpft. Die
2 noch übrigen Wege Geld zu erhal-
ten, sind Gewalt, odcr Zutrauen.
Lütteres hat vor der Hand noch eigene
(Zchwürigkeiten gegen sich.

Paris dcn 19. Dez. Als die Eng-
lander und Nusstn in Holland lan-
deten, überließ die bataviscke Ne-
gierung das Kommando ihrer Trup-
ven dem französisch« Gcnrral Brü-
ne, jetzt, wo die Gefahr vornbcr
ist, haben die Holländer ihre Trup-
p.n seinenV.fehle« wieder entzogen.
Dleß mißfallt hier nicht lvenig. —
Unsere Journale gcb.n als sicher an,
da».; dle Wahl eines Großkonsuls
nicht in dem Plan des Sieyes lag,

a5cr Vnona^arte l^stund ans dle^n?
Posten, um der erste zu seyn, 5 r
ihn begleitete. Daher kam auch die
Erkaltung, welche zwischen beyden
Manncrll einige Tage lang herrschte.

Es wird wieder für 160 Mittio-
ncn Livrcs n?ucs Papiergeld verfer-
tigt , welches den Titel Inscriptio-
ncn, odcr Verschreibungen führt;
ob dieses Papiergeld ein grösseres
Glück machen werde, als die Aßi-
gnats, Bons )c. steht zu erwarten.
Die noch übrigen Nationalgurcr sol-
len den Inscripttonen zum Unter-
pfand dienen.

Die Berichte von unserer italie-
nischen Armee lauten fortdaurend
sehr kläglich; ganze Bataillons lau?
ftn auseinaudcr, die meisten gchen
zu d^n Chouans iibcr, wo Geld u.
Lebcnsmittel im Ucbcrfiusse sind.

Paris dcu 21. Dez. Die noch
übrigen Nationalgüter, vorzüglich
die in Velgicn, sollen dem neuen
Papiergeld von 150 Nillioncn zum
Unterpfand d»cnen.

Die Konsilln habcn wiederholt
aufs nachdrükllckstc befohlen, daß
die Festungen Maynz und Ehrcn-
breitstein aufs Beste verproviantirt
wcrdcn sollen. Auch spricht man von
Organisirung einer )lordarm.e.

Die Generale Masftna , Moreau,
und Vrune baden an idre Armeen
in I ta l i?n, am Nh.i^ l ,un) in Hol -
land Proklamationen erlassen, wor-
innen sie ihnen grosse Versprechun-
gen machen. I n dcr des Gcncral

, Morcau hcisit es unter andern : Kas
i meradcn, eure Bedürfnisse Habtn
, mich blöhcr iu Paris zurückgchal.^;



die Regierung bcsSaPigt sich ernst-
lich mit denselben, lind deßwegen
wttde ich bald bey euch eintrch'cu
können.

Die Chouans rühmen sich, dasi
dcr Graf von Actois nächstens bey
ihncn eintrefen werde.

Paris den 22 Dez. Die Konsuln
beschäftige/? sich mit den Bettlern,
die sich auf eine fürchterliche Weise
Vermehret haben. Um sie zu Unterstü-
tzen , feh't es nur an Gclde.

Je mehr man im Publikum dcr
neuen Konstitution in das Gesichte i
sieht, desto mchr Mängel entdeckt !
man an derselben. Sie sagt nichts
von der Freyheit des Gottesdienstes,
nichts von der Presifreyheit, nichts
Von Bestimmung dcr Abgaben :c.
Daß aber die Erklärung der Men-
schenrechte weggelassen worden ist,
wird allgemein gelobt; Sie waren
von jeher ein Vasquill auf unsere
Regierung; denn dî e Machthaber,
welche seit 11 Jahren Frankreich
tyranisiren, thaten ja immer gerade
dasjenige, was den Menschenrechten
zuwlder ist.

G r 0 ß b r l t t a l l t e l t .

Die neuesten Vcrichte aus dcm
mittelländischen Meer melden, daß
Admiral Nelson nun selbst dieVrla-
gcrung von La Valette auf Malta
übernommen habe?, um endlich ein-
mal die Vesaynng derselben zu^
tt>'b.'rgabc zu zwingen.

Den Chouans werden sortdau-
rend Geld, Flmten, Pulver :c. zn-
Zcschickt>

ß R u ß l a l! b.

Schreiben aus S t . Petersburg,
dcn 15. Dezemb.

Ee. russisch kaiscrs. Majestät ha-
bcn Ihren Truppen in Deutschland
wegen dcs Rückzugs nach Rußland
Kontrcordre ertheilt, und siud jczt
entschlossen, die Kriegsoperationcn
des römischen Kaisers auch in der
Folge aus allen Kräften zu unter-
stützen.

Schreib?« von der Weichsel, d?t?
14. Dezcmb. Nachrichten ans S t .
Petersburg zufolge, sind S r . rus-
sisch - kaiserliche Majestät entschlos-
sen, Ih re Alliirten fcruer anf das'
nachdrücklichste zu uuterstülzcn. Eng-
land gicbt neue Subsidien ftir
ic)O,0OQ Mann, die ins Feld ge-
stellt werden sollen.

Se. russisch-kaiserliche Majestät
haben Ludwig 18. den S t . An-
dreasorden übersandt, und Ih l5
dagrgen um Seinem Orden (den
heiligen Gcistordcn) ersucht. Dieses
beweiset hinlänglich, welchen beson-
dern lebhaften Antheil Paul / . un-
Msgcstljt an den Schicksallen Lud-
wigs ^ 5 l ^ / / / . nimmt. Dcr rus-
sische Monarch wünscht überhaupt
einzig nichts eifriger, als die W i ^
derherstelluug der Ehre und des
Glanzes dcr Thronen , dcren,NuhM
und Stolz er Selbst ist.


